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          Information                                                       0030

          ______________________________________________________________________

          Dieses Handbuch wird als Anleitung fuer die Installation des Programm-

          produkts CPG1 herausgegeben.

          Anschrift:       Lattwein GmbH

                           Otto-Brenner-Straße 25

                           52353 Düren

          Telefon:         02421 81051

          Telefax:         02421 82127

          Internet:        http://www.lattwein.de

          E-Mail:          service@lattwein.de

          Auskunft:        In der unten angegebenen Arbeitszeit steht den 

                           Benutzern des  CPG   ein zentraler Telefon – 

                           Wartungsdienst zur Verfügung.

          Arbeitszeit:      8:30 – 16:00 Uhr
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          Installation       Produkt CPG                                    9000

          ______________________________________________________________________

          Die folgende Installationsbeschreibung ist fuer VSE Anwender  und  das

          Produkt CPG. Bei den Produkten CPG2 und CPG3 sowie fuer  MVS  Anwender

          werden separate Installationsbeschreibungen mitgeliefert.

          Die  Installation  des  CPG  erfordert die im folgenden  beschriebenen

          Schritte:

           1. Installationsproceduren anlegen         (9030)

           2. Ermittlung des Platzbedarfs             (9110)  X

           3. Anpassung Kundenkonfiguration           (9125)  X

           4. Installation des CPG                    (9130)  X

           5. Installationsablauf                     (9135)  X

           6. Generierung der Methodenbank            (9150)  X

           7. Hinweis beim Releasewechsel             (9170)  X

           8. Standardlabel                           (9200)

           9. Dateidefinition                         (9210)

          10. CICS Tabellen                           (9220)

          11. CSA Verschiebung                        (9300)

          12. User Copy Books                         (9310)

          13. CPG Handbuch ausdrucken                 (9320)

          14. Laden der Methodenbank                  (9330)

          15. Installationsabschlusstest              (9350)  X

              Unbedingt bei Release-Wechsel erforderlich      X
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          Installation des CPG                                              9030

          ______________________________________________________________________

          Vor der Band-Installation muss der Benutzer die  Installationsprocedu-

          ren anlegen und die jeweilige Kundenkonfiguration durchfuehren.

          1. Installationsproceduren

          __________________________

          Das Betriebssystem  VSE/SP  macht es erforderlich, dass vor der  Band-

          installation von allen Kunden folgende Proceduren (Beispiele) angelegt

          werden muessen:

          CATALOG CPGINST1.PROC        Beim CATALOG Statement darf nicht

          // DLBL Lib,'Kennsatz',,     DATA=YES eingetragen werden.

          // EXTENT .....

          // EXEC LIBR,SIZE=512K,PARM='ACCESS SUBLIB=Lib.Sublib'

          /+

          Die Procedure CPGINST1 wird immer aufgerufen, wenn Module mit dem  Typ

          SOURCE oder OBJ in die Library gespeichert werden. Es muss  für  diese

          Funktionen eine gueltige ACCESS Anweisung in der EXEC LIBR Karte ange-

          legt werden. Die DLBL und EXTENT  Anweisung  ist  nicht  erforderlich,

          soweit sie im Standardlabel oder Partitionlabel angelegt ist.

          CATALOG CPGINST2.PROC

          // DLBL Lib,'Kennsatz',,

          // EXTENT .....

          // LIBDEF SOURCE,SEARCH=(Lib.Sublib),TEMP

          // LIBDEF OBJ,SEARCH=(Lib.Sublib),TEMP

          // LIBDEF PHASE,CATALOG=Lib.Sublib,TEMP

          /+

          Die Procedure CPGINST2 wird immer aufgerufen, wenn Module mit dem  Typ

          Phase in die Library katalogisiert werden. Es muss fuer diese Funktion

          eine gueltige CATALOG Anweisung angelegt werden. Die  DLBL und  EXTENT

          Anweisung ist nicht erforderlich,soweit sie im Standardlabel oder Par-

          titionlabel angelegt ist.

          Die OBJ Search Anweisung muss folgende Libraries aufweisen:

          CPG Library, IJSYSRS.SYSLIB, PRD1.BASE,

          Die Procedure  CPGINSTL wird immer aufgerufen, wenn CPG - Programme im

          31 Bit Mode ausgeführt werden können.

          Es muss für diese Funktionen eine gültige  EXEC LNKEDT  Karte angelegt

          werden.

          CATALOG CPGINSTL.PROC

          // EXEC LNKEDT,SIZE=512K

          /+

          Wenn Programme im 31 Bit-Mode gelinkt werden sollen:

          CATALOG CPGINSTL.PROC

          // EXEC LNKEDT,SIZE=512K,PARM='AMODE=31,RMODE=ANY'

          /+
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          Platzbedarf                                                       9110

          ______________________________________________________________________

          Hauptspeicherbedarf:

          CPG benoetigt fuer die Umwandlung eine  virtuelle Hauptspeicher Parti-

          tion von 300K. Bei Verwendung der Crossreference sind  500K  erforder-

          lich.

          Plattenspeicher:

          CPG benoetigt den im folgenden beschriebenen Platz in den  System-bzw.

          User-Bibliotheken:

          VSE     Bibliothek       5550      Blocks   waehrend der Generierung

          Die Angaben sind circa-Angaben. Sie beziehen sich auf das  Release 2.4

          sowie FBA-Platten und koennen bei anderen  Releases  bzw. Plattentypen

          unterschiedlich sein.

          Waehrend der  Ausfuehrung  der Programme wird  neben dem   generierten

          Programm noch das Methodenbankprogramm 'CPGMBK' benoetigt.

 System Funktionen,   Installation                      Handbuch  2.4       9125

 ________________________________________________________________________________

          Kundenkonfiguration                                               9125

          ______________________________________________________________________

          Vor der CPG-Installation muss  der Benutzer die jeweilige Kundenkonfi-

          guration katalogisieren. Der nachfolgende Job muss je  nach  Kundenin-

          stallation abgeaendert und katalogisiert werden.

          Unter Abschnitt 9600 ist ein Beispiel fuer eine OPTION DECK  Generier-

          ung sowie die automatische Weiterverarbeitung der  generierten  Object

          Statements abgebildet.

          // OPTION DECK

          // EXEC ASSEMBLY

                   PUNCH '   CATALR CPGURSIT'

          CPGURSIT CSECT

                   DC    F'0'

                   DC    CL28'CYYY7,YYYJYNT   S           '

          *        DC    CL28'5...10....5...20....5...30..'

                   DS    0D

                   END

          /*

          /&

          Die bei der  Umwandlung generierten Objekt Statements muessen in die

          Relocatable Library geladen werden. Siehe 9150 Abschnitt 2.

          Stelle 1 - 4   CSA Verschiebung

                         Wenn eine Verschiebung vorgenommen werden muss, so  ist

                         der entsprechende Wert dezimal einzutragen. z.B. F'100'

                         fuer eine Verschiebung um 100 Bytes.

                         Wird hier eine CSA  Verschiebung  eingetragen, so  muss

                         diese auch im Copy Buch  A.CPGUCCBA in der SL eingetra-

                         gen werden, siehe Abschnitt 9300.

                         Sollte sich der Wert zu einem spaeteren Zeitpunkt  aen-

                         dern, so muessen alle vorhandenen CPG - Programme sowie

                         das Modul CPG*MCCI, die Phasen CPGMBK und CPGLMB  umge-

                         wandelt werden.

          Stelle 5       TP-Monitor

                  'C'    CICS

          Stelle 6       Datenbankprozessor (vgl. CPG Handbuch)

                  'Y'    Dataset Verarbeitung wird durchgefuehrt.

                         Die Phase CPGDBP muss verfuegbar sein.

                  'N'    Dataset Verarbeitung wird nicht durchgefuehrt.

                  ' '    Dataset Verarbeitung wird nicht durchgefuehrt.

          Stelle 7       Remote Optimierung (vgl. CPG Handbuch)

                  'S'    Es wird eine Datenkomprimierung fuer Lokal und Remote

                         durchgefuehrt.

                  'Y'    Es wird eine Remote Optimierung durchgefuehrt.

                  'N'    Es wird keine Remote Optimierung durchgefuehrt.

                  ' '    Es wird keine Remote Optimierung durchgefuehrt.

          Stelle 8       Reserve
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          Stelle 9       CICS Release

                  '7'    CICS > 1.6

          Stelle 10      Dezimalzeichen bei der Terminaleingabe

                  ','    Dezimalstellen werden mit Komma abgetrennt

                  '.'    Dezimalstellen werden mit Punkt abgetrennt

                         QPG sowie CPG2 Statementende ist = ';'.

                  ' '    Dezimalstellen werden mit Punkt abgetrennt

          Stelle 11      Ungueltige Operationsfolge (vgl. CPG Handbuch)

                  'Y'    Die Fehlermeldung Systemfehler wird am Bildschirm

                         angezeigt und das Programm wird beendet.

                  'N'    Die Fehlermeldung wird auf der Systemkonsole ausge-

                         geben und die Verarbeitung wird fortgesetzt. Die

                         fehlerhaften Programme sollten schnellstens korri-

                         giert werden.

                  ' '    Die Fehlermeldung wird auf der Systemkonsole ausge-

                         geben und die Verarbeitung wird fortgesetzt. Die

                         fehlerhaften Programme sollten schnellstens korri-

                         giert werden.

          Stelle 12      Loeschtaste

                  'I'    Die Clear-Taste wird nicht als Programmende-Taste ein-

                         gesetzt und muss im Programm mit 'CL' abgefragt werden.

                  'Y'    Die PF24-Taste kann zusaetzlich als Loeschtaste bzw.

                         Programmendetaste verwendet werden.

                  'N'    Die PF24-Taste kann als Programmfunktionstaste ein-

                         gesetzt werden.

          Stelle 13      Programmfunktionstaste PF13-PF24

                  'Y'    Die PF13-PF24 kann mit P1-PC abgefragt werden.

                  'N'    Die PF13-PF24 kann mit Q1-QC abgefragt werden.

                  ' '    Die PF13-PF24 kann mit Q1-QC abgefragt werden.

          Stelle 14      Edit-Codes

                         Werden fuer die Ausgabe von numerischen  Feldern  Scha-

                         blonenkuerzel verwendet, gelten folgende Regeln:

                         Bei Eintrag 'B', 'D' oder '.' wird ein Punkt als  Dezi-

                         malschreibweise und ein  Komma  als  Trennzeichen  fuer

                         Tausenderstellen verwendet.Das gilt auch fuer den Fall,

                         dass die Stelle 14 ' ' ist und  in  Stelle  10  ein '.'

                         steht.

                         Bei Eintrag 'J', 'I' oder ',' wird ein Komma als  Dezi-

                         malschreibweise und ein  Punkt  als  Trennzeichen  fuer

                         Tausenderstellen verwendet.Das gilt auch fuer den Fall,

                         dass die Stelle 14 ' ' ist und  in  Stelle  10  ein ','

                         steht.

                         Sonderfaelle:  Dezimalfelder mit dem Inhalt Null

                         Bei Eintrag 'J' in Stelle 14 und Edit-Code  1, 3, A, C,

                         J  oder  L  werden fuehrende Nullen bis auf eine Stelle

                         vor dem Dezimaltrennzeichen (in diesem Fall ',') darge-
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                         stellt.

                         Beispiel:           Stelle 14 = J          0,00

                                                         sonst       ,00

                         Bei Eintrag 'B' in Stelle 14 und Edit-Code  1, 3, A, C,

                         J  oder  L  werden fuehrende Nullen bis auf eine Stelle

                         vor dem Dezimaltrennzeichen (in diesem Fall '.') darge-

                         stellt.

                         Beispiel:           Stelle 14 = B          0.00

                                                         sonst       .00

                         Schreibweise Datum bei Edit-Code Y:

                         Bei Eintrag 'I', 'J', '.' oder ',' wird  das  Datum  in

                         der Form TTMMJJ ausgegeben. Bei Eintrag 'B',  'D'  oder

                         ' ' wird fuer das Datum das Format MMTTJJ verwendet.

                         Bei Eintrag 'I', 'J' oder '.' wird ein Punkt als Trenn-

                         zeichen fuer den Aufbereitungsschluessel Y benutzt.

                         Bei den sonstigen Eintragungen wird  ein  Schraegstrich

                         '/' als Trennzeichen verwendet.

          Stelle 15      Dump Anzeige

                  'Y'    VSE geschuetzter Bereich kann angezeigt werden.

                  'N'    VSE geschuetzter Bereich kann nicht angez. werden.

                  ' '    VSE geschuetzter Bereich kann nicht angez. werden.

                         Bei MVS muss 'N' eingetragen werden.

          Stelle 16      System Fehler

                  'A'    Bei taskorientierten Programmen wird nach  der  Ausgabe

                         System Fehler das Programm mit einem ABEND abgebrochen.

                  'Y'    Es wird immer ein CICS - Dump erzeugt mit dem  Dumpcode

                         'ECPG'. (Wenn DTB=YES verwendet wird, sollte 'Y'  ange-

                         geben sein).

                  'N'    Es kann zwischen den angezeigten Funktionen 'Dump,Ende,

                         Ruecksprung' gewaehlt werden.

                  ' '    Es kann zwischen den angezeigten Funktionen 'Dump,Ende,

                         Ruecksprung' gewaehlt werden.

                  'I'    Es kann zwischen den angezeigten Funktionen 'Dump,Ende'

                         gewaehlt werden.

                  'R'    Nach der Ausgabe System Fehler wird  das  Programm  mit

                         RETURN beendet.

          Stelle 17      CPG Produkt Information (Siehe Abschnitt 2700)

                  ' '    CPG1 Anwender

          Stelle 18      CPG Sprache bei der Ausfuehrung (Comp. und Methodenb.)

                  ' '    Sprache ist Deutsch.

                  'G'    Sprache ist Deutsch.

                  'E'    Sprache ist Englisch.

          Stelle 19      MVS - ASA Drucksteuerzeichen (Batch)

                  'A'    Es werden immer die ASA Drucksteuerzeichen  eingesetzt.
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          Stelle 20      Datum und Uhrzeit aufbereiten bei Edit Code 'Y'.

                  ' '    Utime = 06.30Uhr     Udate =  3.03.93

                  'Z'    Utime = 06.30Uhr     Udate = 03.03.93

          Stelle 21      Betriebssystem

                  ' '    VSE

                  'D'    VSE

                  'E'    VSE/ESA

                  'M'    MVS

                  'S'    VSE/SP

          Stelle 22      Fehlerkennzeichen  bei 'O' in Spalte 15 der H-Karte

                  ' '    Die fehlerhafte Eintragung wird mit einem '$'  Hex='5B'

                         gekennzeichnet, bei allen anderen Eintragungen wird mit

                         dem eingetragenen  Zeichen  die  fehlerhafte Eintragung

                         markiert.

          Stelle 23      DL1-Anwender

                  ' '    Die Verarbeitung wird wie bisher durchgefuehrt.

                  'B'    Batch Returncode an DL1 uebergeben.(z.B. CPGEOJ = 4).

                         In den DL1 Jobs muss RC=YES eingetragen werden.

                  'R'    Der DL1 Return-Code wird ins Anwender - Programm ueber-

                         tragen.

                  'S'    'B' und 'R'.

                         Bei Batchprogrammen wird der Returncode immer uebertra-

                         gen.

          Stelle 24      CPG Translate Table

                  'U'    Mit der  Eintragung 'U' kann bei der  Bildschirmeingabe

                         eine eigene  User Translate Table  aktiviert werden. Im

                         Copy Book  CPGUCUTR  koennen somit Aenderungen durchge-

                         fuehrt werden.

          Stelle 25      Einsatz von Temporary Main oder Auxiliary Storage

                         bei den Operationen EXITP, EXPR, TWASV, TWALD, EREAD T,

                  ' '    setzt  TWA  in Temporary Main Storage.

                  'A'    setzt  TWA  in Temporary Auxiliary Storage.

          Stelle 26      Programmstatistik

                  ' '    Bei CPG Anwendern muss ' ' eingetragen werden.

          Stelle 27      Uebersetzen QSF - Map

                  'Y'    fuer CPG2 oder CPG3 Anwender

                         QSF - Maps werden in Grossschrift angelistet.
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          Stelle 28      Supervisor - Mode

                  ' '    Mode = 370

                  'E'    Mode = ESA oder VMESA

          Stelle 29 - 29 Reserve

                         Diese Spalten sind zur Zeit nicht unterstuetzt.

          Stelle 30      VSAM Datei Verarbeitung

                  ' '    Die Verarbeitung wird wie bisher durchgefuehrt.

                X'03'    für VSAM Dateien wird der E/A Bereich einmal pro Task

                         automatisch angefordert. Hierdurch reduziert sich der

                         Overhead der sich durch Abfragen der Dateiart / Satz-

                         laenge etc. ergeben deutlich.

                         Die Optimierung wird nur bei  ESA  Command-Level Pro-

                         grammen durchgeführt (z.Z. fuer 20 Dateien).

                X'40'    Die Verarbeitung wird wie bisher durchgefuehrt.

          Stelle 31 - 32 Reserve

                         Diese Spalten sind zur Zeit nicht unterstuetzt.

          Wenn nach der CPG Bandinstallation in der Kundenkonfiguration CPGURSIT

          Aenderungen vorgenommen werden, so sind  die Anweisungen  in Abschnitt

          9510 durchzufuehren.
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          CPGURSI2 Kundenkonfiguration -2-

          ________________________________

          // OPTION DECK

          // EXEC ASSEMBLY

                   PUNCH '   CATALR CPGURSI2'

          CPGURSI2 CSECT

          *-----.---------------------------------------------------------------

          *              S Y S T E M    KONFIGURATION - 2 -

          *---------------------------------------------------------------------

          CPGSIT2A DS    0CL64

                   DC    CL32'30                              '

          *             01-32'....+...10....+...20....+...30..'

                   DC    CL32'                                '

          *             33-64'..+...40....+...50....+...60....'

          CPGSIT2E DS    0D

          /*

          /&

          Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements  muessen  in  die

          Relocatable Library geladen werden. Siehe S. 9150 Abschnitt 2.

          Erklaerungen der einzelnen Eintragungen:

          Stelle 1 - 2  '30'  Bei der  Datumsprüfung  werden  alle  Jahreszahlen

                              groesser 30 dem Jahrhundert 19xx zugeordnet, Jahre

                              kleiner und gleich 30 dem Jahrhundert 20xx.

          Stelle     3  ' '   Hier kann ein var. Separator Zeichen für Edit-Code

                              'Y' eingetragen werden.

          Stelle     4  ' '   Das Datum  wird  entsprechend  der  Eintragung  in

                              Stelle 14 der CPGURSIT aufbereitet.

                        'D'   Das Datum wird in dem Format TT.MM.JJ aufbereitet.

          Stelle     5  ' '   Bei einem QPG Abbruch kommt im CICS ein Dump ohne

                              Debug Maske.

                        'D'   Bei einem QPG Abbruch kommt eine Debug  Maske  im

                              CICS mit Fehlerinformation.

          Wenn nach der CPG Bandinstallation in der Kundenkonfiguration CPGURSI2

          Aenderungen vorgenommen werden, so sind die Anweisungen  in  Abschnitt

          9510 durchzufuehren.
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          CPGURTOP Kundenkonfiguration

          ____________________________

          Das Modul CPGURTOP ist fuer CPG1-Anwender wie folgt zu erstellen:

          // OPTION DECK

          // EXEC ASSEMBLY

                   PUNCH '   CATALR CPGURTOP'

          CPGURTOP CSECT

                   DC    CL32' '

                   DS    0D

                   END

          /*

          /&

          Die bei der  Umwandlung generierten Objekt Statements muessen in die

          Relocatable Library geladen werden.

          Installation des CPG                                              9131

          ______________________________________________________________________

          CPG wird dem Anwender in Form eines Magnetbandes/Kassette  zugestellt.

          Das Magnetband ist geblockt (4080/80) und enthaelt  alle  fuer die Ka-

          talogisierung der Programme erforderlichen Steuerkarten.

          Fuer VSE/SP (ab Release 2)  kann das Band direkt gelesen werden.  Dazu

          wird das Band auf eine freie Bandeinheit montiert.  Der Operator  gibt

          den Befehl:

          S RDR,CUU

          ein, wobei C den Kanal und UU die Einheit, z.B. 280 angibt.

          Sollen die Jobs in eine bestimmte Reader-Klasse abgestellt  werden, so

          ist die gewuenschte Klasse mit einzugeben: S RDR,280,X
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          ______________________________________________________________________

          Die Installation laeuft in folgenden Schritten ab:

          Jobname   Beschreibung                           Aktion

          -------   -----------------------------------    --------------------

          CPG101    LIBR/CATALR  CPG Compiler Module       immer

          CPG102    LIBR/CATALS  CPG Compiler Module       immer

          CPG103    LIBR/CATAL   CPG User     Module       nur Erstinstallation

          CPG104    LINK         CPG Compiler              immer

          Das Konsolprotokoll einer Installation siehe Abschnitt 9500.

          Wenn der Job CPG103 eingespielt wurde und in Ihrem Hause eine CSA-Ver-

          schiebung aktiv ist, so muss das Copy CPGUCCBA angepasst werden.

          Vor der Ruecksendung des Installationsbandes ist eine Kopie des Bandes

          zu erstellen um im  Bedarfsfalle, zum Beispiel bei einem Plattenfehler

          die Installation wiederholen zu koennen.
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          Das Magnetband ist wie folgt beschrieben:

                  TAPE MARK

                  FILE 1:  CPG Installation

                  TAPE MARK
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          Die Generierung der Methodenbank                                  9150

          ______________________________________________________________________

          Da die Methodenbank alle IOCS- und TP-Makros enthaelt,  enthalten  die

          CPG-Anwendungsprogramme nur reine  Assembler-Instruktionen.  Dies  be-

          deutet, dass bei Release-Wechseln der  Basis-Software  (DOS, CICS ...)

          eine Umwandlung der Anwendungsprogramme nicht erforderlich ist.

          Die Anpassung an ein neues Betriebssystem oder  eine neue Version  des

          TP-Steuerprogramms erfolgt durch die Umwandlung der Methodenbank.

          Zur Generierung der Methodenbank sind folgende Programme zu erstellen:

          (Siehe auch Abschnitt 9601).

          1. Online Interface

                    // JOB CPGCCI

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             GBLC  &CPGTYPE,&CPGCICS

                             CPGGEN CICS=23           (oder 21, 22)

                             COPY  CPG*MCCI        * = Release Suffix

                             END   ,

                    /*

                    /&

                    In der CPGGEN Karte ist das jeweilige CICS Release (z.B. 21

                    fuer 2.1 bzw. 2.2) einzutragen.

     *              Fuer * ist  der  jeweilige  Release  Suffix  (z. B. '4' fuer

     *              CPG Release 2.4) einzusetzen.

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements muessen

                    in die Relocatable Library geladen werden. (Siehe 2.)

          2. Objekt Statements laden

                    // JOB CPGLOAD

                    // EXEC PROC=CPGINST1

                       ...              Hier Objekt Statements einfuegen.

                    /*

                    /&

          3. Batch Interface

                    // JOB CPGCBI

                    // OPTION DECK                     für nicht ESA Anwender

                    // OPTION DECK,SYSPARM='VSEESA'    für VSE / ESA Anwender

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY CPG*MCBI             * = Release Suffix

                             END  ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements muessen

                    in die Relocatable Library geladen werden (siehe 2).
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          4. Laden Batch Methodenbank

                    // JOB CPGLMBB

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY CPG*MLMB                * = Release Suffix

                             END  ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements muessen

                    in die Relocatable Library geladen werden (siehe 2).

          5. DL/I-Interface

                    Im Copy CPGUMDLB ist bei dem CALL Statement in Stelle 1  der

                    '*' zu entfernen (nur bei Erstinstallation).

                    Wenn in Ihrem Hause DL/I eingesetzt wird,so ist folgendes zu

                    beachten.

                    W i c h t i g :

                    Das DL/I - Interface wurde geaendert.  Daher  sind  folgende

                    Aktionen durchzufuehren.

                    Bei der Umwandlung von CPG*MDLI muss  die  Global  Anweisung

                    von &CPGIMS auf 'Y' gesetzt werden, damit der Assembler  den

                    DL/I Call generiert.

                    Bei der Umwandlung von CPGCLE muss die Global Anweisung  von

                    &CPGIMS auf 'Y' gesetzt werden, damit der Assembler den DL/I

                    Call generiert. Die Global  Anweisung  steht  im  Copy  Buch

                    CPG*MCLR.

                    Bei der Umwandlung von CPGCLI muss die Global Anweisung  von

                    &CPGIMS auf 'Y' gesetzt werden, damit der Assembler den DL/I

                    Call generiert. Die Global  Anweisung  steht  im  Copy  Buch

                    CPG*MCLS.

                    Bei allen Umwandlungen muss die PRD2.DBASE in der Search An-

                    weisung der SOURCE Libdef vorhanden  sein  (CPGCLE,  CPGCLI,

                    CPG*MDLI).

                    Wenn in Ihrem Hause DL/I eingesetzt wird, so ist das  DL/I -

                    Interface wie folgt zu erstellen:

                    // JOB CPGDLI

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MDLI               * = Release Suffix

                             END

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements muessen

                    in die Relocatable Library geladen werden (siehe 2).
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                    // JOB CPGDLIB

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY CPG*MDLB                * = Release Suffix

                             END  ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements muessen

                    in die Relocatable Library geladen werden (siehe 2).

          6.a VBOMP-Interface   TWA retten wird dem User Modul 6.b entnommen.

                    Wenn in  Ihrem Hause VBOMP eingesetzt wird, so ist ein  DBO-

                    Interface sowie ein User Modul, wie  unter  6.b beschrieben,

                    zu erstellen.

                    // JOB CPGVIO

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MVIO               * = Release Suffix

                    *        COPY  CPG*MEDN               * = Release Suffix

                             END   ,

                    /*

                    /&

 System Funktionen,   Installation                      Handbuch  2.4       9153

 ________________________________________________________________________________

                    // JOB CPGVIM

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MVIM               * = Release Suffix

                    *        COPY  CPG*MEDM               * = Release Suffix

                             END   ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements muessen

                    in die Relocatable Library geladen werden (siehe 2).

                    Dabei ist zu beachten, dass entweder die Copys  CPG*MVIO und

                    CPG*MVIM oder die Copys  CPG*MEDN und CPG*MEDM ( * = Release

                    Suffix ) benutzt werden.

          6.b VBOMP-User Modul        Copy A.CPGUCVDB kann aus SL geaendert

                                      werden.

                    // OPTION DECK

                    // EXEC ASSEMBLY

                             CPGSP CPGURVDB

                    CPGURVDB CSECT

                    *--------------------------------------------------*

                    *         V B O M P      KONFIGURATION             *

                    *--------------------------------------------------*

                    TWASAV   DC    CL4'TWSV'     1-4  ='TWSV' rettet die TWA

                    *        DC    CL4'    '     1-4  ='    ' rettet nicht TWA

                    DBO      DC    CL4'DBO '     5-8          Aufruf DBO-DB

                    *EDN     DC    CL4'EDN '     5-8          Aufruf EDN-DB

                             DS    0D            1-4  ='    ' rettet nicht

                             END   ,

                    /*

                    /&

                    Die bei der Umwandlung generierten Objekt Statements muessen

                    in die Relocatable Library geladen werden (siehe 2).

          6.c Link CPGLVB

                    Wenn im VBOMP-User Modul Aenderungen vorgenommen  werden, so

                    muss die Phase CPGLVB wie folgt neu gelinkt werden:

                    // JOB CPGLVB

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGLVB,*

                       INCLUDE DFHEAI

                       INCLUDE CPG*LVIO                   * = Release Suffix

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&
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                    Die Phase CPGLVC muss wie folgt neu gelinkt werden:

                    // JOB CPGLVC

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGLVC,*

                       INCLUDE DFHEAI

                       INCLUDE CPG*LVIC                   * = Release Suffix

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

          6.d VBOMP/EDN (Batch)

                    Wenn in  Ihrem Hause VBOMP oder EDN im Batch benutzt  werden

                    soll, so muss die Phase CPGUCVBB erstellt werden:

                    // JOB CPGUCVBB

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGUCVBB,*

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPGUCVBB

                             END

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

                    Das Copy CPGUCVBB muss vor  der  Assemblierung  entsprechend

                    der Kundenkonfiguration angepasst werden. Bei dieser Umwand-

                    lung tritt folgender Fehler auf:UNRESOLVED EXTERNAL REFEREN-

                    CES DFHEAI.Die Batch Programme sind trotz Fehler ausführbar.

          7. Online Methodenbank

                    // JOB CPGMBK

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGMBK,*

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MPRG               * = Release Suffix

                             END

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

          8. Batch Methodenbank

                    // JOB CPGMBKB

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    // OPTION CATAL

                       PHASE CPGMBKB,*

                    // EXEC ASSEMBLY

                             COPY  CPG*MPRB               * = Release Suffix

                             END   CPGMBKB

                    /*

                    // EXEC LNKEDT

                    /&

     *    Fuer * ist der jeweilige  Release Suffix  (z.B. '4' fuer Release  2.4)

          einzusetzen.
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          9. Command Level Interface (Mix Mode Phase CPGCLI)

                    Das Command Level Interface muß umgewandelt werden, wenn  in

                    Ihrem Hause nicht CICS 2.3 installiert ist.

                    Im Copy CPG*MCLS ist in der CPGGEN Karte das jeweilige CICS-

                    Release (z.B. 22 fuer CICS 2.2) einzutragen. Danach ist  das

                    Copy mit LIBR zu laden.

                    Das Copy CPG*ZCLI enthaelt die erforderliche JCL zum Erstel-

                    len des Command Level Interfaces. Entfernen Sie das 'W'  auf

                    der 1. Stelle.

                    Bei den Karten

                            * $$ SLI MEM=CPG*MCLS.A,S=Lib.Sublib

                            * $$ SLI MEM=CPG*MCLI.A,S=Lib.Sublib

                    ist die Library bzw. Sublibrary der Prozedur CPGINST1 einzu-

                    tragen.

                    Ab dem POWER Release 5.2 kann in dem SLI Statement  die  CPG

                    Library/Sublibrary eingetragen werden. Ansonsten ist in  der

                    LIBDEF fuer die Power Partition  die  CPG Library/Sublibrary

                    zu definieren.

                    Anschliessend wird die JCL submitted.

                    Die Prozedur laeuft in vier Schritten ab:

                             1. CPGCLI   PREP (Preprozessor)

                             2. CPGASM   ASSEMBLY

                             3. CPGLIBR  CATALR CPG*RCLI

                             4. CPGCLI   LINK

                    Fuer * ist der jeweilige Release Suffix (z.B.  '4'  fuer Re-

                    lease 2.4) einzusetzen.

          10. Command Level Interface (ESA Mode Phase CPGCLE)

                    Das Command Level Interface muß umgewandelt werden, wenn  in

                    Ihrem Hause nicht CICS 2.3 installiert ist.

                    Im Copy CPG*MCLR ist in der CPGGEN Karte das jeweilige CICS-

                    Release (z.B. 22 fuer CICS 2.2) einzutragen.  Danach ist das

                    Copy mit LIBR zu laden.

                    Das Copy CPG*ZCLE enthaelt die erforderliche JCL zum Erstel-

                    len Command Level Interfaces. Entfernen Sie das 'W' auf  der

                    1. Stelle.

                    Bei den Karten

                            * $$ SLI MEM=CPG*MCLR.A,S=Lib.Sublib

                            * $$ SLI MEM=CPG*MCLE.A,S=Lib.Sublib

                    ist die Library bzw. Sublibrary der Prozedur CPGINST1 einzu-

                    tragen. Anschliessend wird die JCL submitted.

                    Die Prozedur laeuft in vier Schritten ab:
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                             1. CPGCLE   PREP (Preprozessor)

                             2. CPGASM   ASSEMBLY

                             3. CPGLIBR  CATALR CPG*RCLE

                             4. CPGCLE   LINK

                    Zur Zeit wird bei der CPG-Ausfuehrung die Phase CPGCLI (9.)

                    sowie die Phase CPGCLE (10.) benoetigt.

                    Bei einem CICS < 2.2 treten beim Preprozessor Messages auf.

          11. CPGDBP Datenbankprozessor

                    Wenn in  CPGURSIT  auf Stelle 6 ein 'Y' eingetragen  ist, so

                    ist die Phase CPGDBP bereitzustellen (s. Abschnitt 2319 im

                    Programmierer-Handbuch).

          12. CICS Transaction Server

                   Wenn in Ihrem Hause CICS Transaction Server eingesetzt wird,          

                   so ist folgender Job auszuführen:

                    // JOB CPGTS

                    // EXEC PROC=CPGINST2

                    *  $$ SLI MEM=CPG23LTS.A,S=Lib.Sublib                     

                    *  $$ SLI MEM=CPG33LTS.A,S=Lib.Sublib 

                    /*

                    /&

                    Die Phase CPGCLE ist neu zu erstellen.

                    Folgendes ist zu beachten:

                    // EXEC DFHEAP1$,SIZE=5ooK

                    *ASM XOPTS(CICS SP)

                    * $$ SLI MEM=CPG3MCLR.A,S=CPGV.CPG523

                    * $$ SLI MEM=CPG3MCLE.A,S=CPGV.CPG523

                             END 

                    /&

                    Das Statement *ASM muss eingefügt werden.

                    Im Copy  CPG3MCLR muss &CPGREAD SETC ’Y’ als zweiter  

                    Eintrag positioniert werden.

                    &CPGREAD SETC ’N’

                    &CPGREAD SETC ’Y’

                    Bei CPGGEN ist CICS=41 einzutragen. 




   Resource Definitionen bei CICS Transaction Server.

Es werden die Copy Bücher: CPGTSCSD und CPGTSFCT bereitgestellt. Das Copy CPGTSCSD enthält alle Definitionen für Programme und Transaktionen und sollte ohne Änderung mit folgendem Job installiert werden:
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// JOB LOAD CPG 2.4 CSD ENTRIES

// DLBL DFHCSD,'CICS.CSD',0,VSAM,CAT=VSESPUC   

// EXEC DFHCSDUP,SIZE=300K                     

* $$ SLI MEM=CPGTSCSD.A,S=Lib.Sublib

/*                                             

/&                                             

Resource Definitionen für CPG VSAM Files

Alle Datei Definitionen können jetzt auch über RDO durchgeführt werden. Hierzu muss das COPY CPGTSFCT angepasst werden. Es kann ein eigener LSR Pool für CPG verwendet werden, oder ein bestehender LSR Pool verwendet werden. Entsprechend müssen die Einträge bei LSRPOOL und LSRPOOLID gesetzt werden. 

Bei den Dateien muss die LSRPOOLID, der CATNAME und der DSNAME angepasst werden. 

CATALOG CPGTSFCT.A      EOD=/+   REPLACE=YES                            

  DEFINE LSRPOOL(CPGPOOL1) GROUP(CPG5) DESCRIPTION(CPGPOOL)              

     LSRPOOLID(01) MAXKEYLENGTH(128) SHARELIMIT(32) STRINGS(60)          

     DATA512(3) DATA1K(5) DATA2K(10) DATA4K(32) DATA8K(128)              

     DATA12K(32) DATA16K(16)  DATA32K(5)                                 

     INDEX512(32) INDEX1K(32) INDEX2K(32) INDEX4K(32)                    

     INDEX8K(16) INDEX32K(4)                                             

  DEFINE FILE(CPGWKL) GROUP(CPG5)                                        

     DESCRIPTION(CPG WORK FILE DATA DICTIONARY)                          

     DSNAME (CPGWKL) LSRPOOLID(01) CATNAME(CPGCAT)                       

     DSNSHARING(NOREQS) STRINGS(3) SHR4ACCESS(KEY)                       

     STATUS(ENABLED) OPENTIME(FIRSTREF) DATABUFFERS(4) INDEXBUFFERS(3)   

     TABLE(NO) RECORDFORMAT(V)                                           

     ADD(YES) BROWSE(YES) DELETE(YES) READ(YES) UPDATE(YES)              

     JOURNAL(NO) JNLSYNCWRITE(YES)                                       

... usw.

Mit folgendem JOB werden die FCT Einträge erstellt:

// JOB LOAD CPG 2.4 CSD ENTRIES FILES

// DLBL DFHCSD,'CICS.CSD',0,VSAM,CAT=VSESPUC   

// EXEC DFHCSDUP,SIZE=300K                     

* $$ SLI MEM=CPGTSFCT.A,S=Lib.Sublib

/*                                             

/&                 
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CICS TS Security 

Bevor Transaktionen unter CICS aufgerufen werden können, müssen diese für CICS TS über Interactive Interface 2.8 definiert werden. Es gibt hier die Möglichkeit, ein Member, das über REXX erstellt wurde in die bestehende Tabelle zu Mischen (Merge). Dazu muss zunächst folgender Job durchgeführt werden:

// JOB CREATE SECURITY 

// EXEC REXX=IPFTABLE,PARM='Lib.Sublib.CPGTSSEC.A       +           

                                    Lib.Sublib.CPGTSSEC.Z'                                                   




   /*




   /&


Wenn das Z-Buch über den Job erstellt wurde, muss im II Dialog 2.8 mit PF6 die Merge Funktion aufgerufen und das Z-Buch mit Lib und Sublib definiert werden. 

Das Copy Buch CPGTSSEC.A wird von uns zur Verfügung gestellt. Eventuell andere Transactions Security Codes können hier modifiziert werden. Bevor im CICS CPG Transactionen aufgerufen werden können muss ein:

               CEMT PERFORM SECURITY  im CICS TS durchgeführt werden.

          Hinweis beim Releasewechsel                                       9170

          ______________________________________________________________________

          Bei den nun folgenden Anweisungen ist zu pruefen, ob Ergaenzungen auf-

          grund des Releasewechsels vorzunehmen sind.
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          Standardlabel                                                     9200

          ______________________________________________________________________

          Die DLBL-Anweisung  fuer folgende Datei ist im Standardlabel

          aufzunehmen.  Das Copy  A.CPG1LBL enthaelt folgendes Beispiel:

          // DLBL CPGWKV,'CPGWKV',,VSAM,CAT=UCATC02

          // EXTENT SYS022,PRD002

          Der CPG-Compiler benutzt die Systemarbeitsbereiche IJSYS03 und

          IJSYS04. Soweit diese Bereiche bisher nicht verwendet wurden, sind

          hierfuer die erforderlichen Standard-Kennsaetze anzulegen

          (entweder im Standard- oder Partitionlabel).

          // DLBL   IJSYS03,'SYSTEM WORK FILE NO. 3',0,SD

          // EXTENT SYS003,XXXXXX,...                                    XX

          // DLBL   CPGWRKA,'SYSTEM WORK FILE NO. 3',0,SD

          // EXTENT SYS003,XXXXXX,...                                    XX

             XX Diese beiden Karten muessen identisch sein.              XX

          // DLBL   IJSYS04,'SYSTEM WORK FILE NO. 4',0,SD

          // EXTENT SYS004,XXXXXX,...                                    YY

          // DLBL   IJSYSIN,'SYSTEM WORK FILE NO  4',0,SD

          // EXTENT SYSIN,XXXXXX,...                                     YY

             YY Diese beiden EXTENT-Karten muessen mit Ausnahme der      YY

             Sys-Nr. identisch sein.

          Dabei ist fuer XXXXXX die Vol-Nr. der jeweiligen Platte  und  fuer ...

          die entsprechenden Bereichsangaben einzusetzen.

          Beispiel fuer eine Loesung fuer VSAM SPACE:

          // DLBL CPGWRKA,'%%DOS.WORKFILE.SYS003',,VSAM,CAT=VSESPUC,           +

                         DISP=(NEW,KEEP),RECORDS=(50,100),RECSIZE=4096

          // DLBL IJSYS03,'%%DOS.WORKFILE.SYS003',,VSAM,CAT=VSESPUC,           +

                         DISP=(OLD,DELETE),RECORDS=(50,100),RECSIZE=4096

          Der Bereich IJSYS04/IJSYSIN kann nicht durch VSAM Space Management

          verwaltet werden.

          Bei einer CPG Umwandlung kann festgelegt werden, ob der Bereich

          IJSYS04/IJSYSIN benutzt werden soll. Siehe Abschnitt 9671.
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          Anlegen und Initialisieren der Dateien.                           9210

          ______________________________________________________________________

          1. CPGWKV     Diese Datei wird bei der Ausfuehrung benoetigt, wenn  in

                        einem CPG Programm die Operation 'FIND' verwendet  wird.

                        Nach folgendem Beispiel kann diese Datei definiert  wer-

                        den. Das Copy A.CPG*ZWKV enthaelt folgende Karten:

                        // EXEC IDCAMS

                          DEFINE  CLUSTER (NAME(CPGWKV)   SPEED   -

                          INDEXED                       -

                          FILE(CPGWKV)                  -

                          VOL(PRD002)                   -

                          RECORDSIZE (512 4080)         -

                          KEYS       (20 0 )            -

                          FREESPACE  (0 20)             -

                          BLK ( 8520 426)               -

                          SHR (2) )                     -

                          DATA (NAME(CPGWKV.DATA)       -

                          CISZ (4096) )                 -

                          INDEX (NAME(CPGWKV.INDEX))    -

                          CATALOG(UCATC02 UCATC02)

                        /*

                        Der Volumename und der Catalogname muessen  Ihrem System

                        angepasst werden.

          Nach dem Define muss die Datei initialisiert werden.

          Mit folgendem Job kann das Initialisieren durchgefuehrt werden:

                        // JOB CPGWKVI

                        // EXEC CPGZWKV,SIZE=AUTO

                        /*
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          Eintragungen in CICS Tabellen (PPT, PCT, FCT)                     9220

          ______________________________________________________________________

          Fuer die Ausfuehrung von CPG sind folgende Eintragungen erforderlich:

          --- PPT ---

                  COPY  CPG1PPT

              Das Copy CPG1PPT enthaelt folgende Eintragungen:

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGCLE      ESA Command Level

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGCLI      Command Level Interface

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGDBP      Datenbankprozessor

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGLCASE    CPG Uctran off

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGLMB      Ladeprogramm

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGLVB      EDN Datenbank

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGLVC      EDN Datenbank ESA

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGMBK      Methodenbank

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGRCASE    CPG Require Uctran

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGTWTO     CPG Display Console

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGTXXC     Releasetest

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGTXXE     Releasetest

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGTXXM     Releasetest

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGTXXO     Releasetest

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGUCASE    CPG Uctran on

          --- PCT ---

                  COPY  CPG1PCT

              Das Copy CPG1PCT enthaelt folgende Eintragungen:

                  DFHPCT TYPE=ENTRY,             LMBK      Laden Methodenbank  +

                        TRANSID=LMBK,                                          +

                        TWASIZE=00500,                                         +

                        SPURGE=YES,                                            +

                        TPURGE=YES,                                            +

                        TRNPRTY=127,                                           +

                        PROGRAM=CPGLMB

                  DFHPCT TYPE=ENTRY,             TPWT      DSPLY Console       +

                        TRANSID=TPWT,                                          +

                        TWASIZE=03700,                                         +

                        SPURGE=YES,                                            +

                        TPURGE=YES,                                            +

                        TRNPRTY=127,                                           +

                        PROGRAM=CPGTWTO

                  DFHPCT TYPE=ENTRY,             TPXC      Releasetest         +

                        TRANSID=TPXC,                                          +

                        TWASIZE=03700,                                         +

                        SPURGE=YES,                                            +

                        TPURGE=YES,                                            +

                        TRNPRTY=127,                                           +

                        PROGRAM=CPGTXXC

 System Funktionen,   Installation                      Handbuch  2.4       9221

 ________________________________________________________________________________

                  DFHPCT TYPE=ENTRY,             TPXE      Releasetest         +

                        TRANSID=TPXE,                                          +

                        TWASIZE=03700,                                         +

                        SPURGE=YES,                                            +

                        TPURGE=YES,                                            +

                        TRNPRTY=127,                                           +

                        PROGRAM=CPGTXXE

                  DFHPCT TYPE=ENTRY,             TPXM      Releasetest         +

                        TRANSID=TPXM,                                          +

                        TWASIZE=03700,                                         +

                        SPURGE=YES,                                            +

                        TPURGE=YES,                                            +

                        TRNPRTY=127,                                           +

                        PROGRAM=CPGTXXM

                  DFHPCT TYPE=ENTRY,             TPXO      Releasetest         +

                        TRANSID=TPXO,                                          +

                        TWASIZE=03700,                                         +

                        SPURGE=YES,                                            +

                        TPURGE=YES,                                            +

                        TRNPRTY=127,                                           +

                        PROGRAM=CPGTXXO

          --- FCT ---

                  COPY  CPG1FCT7       ab  CICS 1.7

              Das Copy CPG1FCT enthaelt folgende Eintragungen:

                  DFHFCT TYPE=DATASET,                          CPGWKV         +

                        DATASET=CPGWKV,                                        +

                        ACCMETH=(VSAM,KSDS),                                   +

                        SERVREQ=(GET,PUT,UPDATE,NEWREC,DELETE,BROWSE),         +

                        RECFORM=(VARIABLE,BLOCKED),                            +

                        STRNO=02,                                              +

                        BUFND=3,                                               +

                        BUFNI=2,                                               +

                        OPEN=INITIAL

              Das Copy CPG1FCT7 enthaelt folgende Eintragungen:

                  DFHFCT TYPE=DATASET,                          CPGWKV         +

                        DATASET=CPGWKV,                                        +

                        ACCMETH=VSAM,                                          +

                        SERVREQ=(UPDATE,ADD,DELETE,BROWSE),                    +

                        RECFORM=(VARIABLE,BLOCKED),                            +

                        STRNO=02,                                              +

                        BUFND=3,                                               +

                        BUFNI=2,                                               +

                        FILESTAT=(ENABLED,CLOSED)
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          CSA Verschiebung                                                  9300

          ______________________________________________________________________

          Wenn vor Installation des CPG bereits Programme im Einsatz waren,  die

          die Daten in der Common System Area des TP Monitors zwischenspeichern,

          so ist vor Ausfuehrung des ersten Programms folgende  Anpassung vorzu-

          nehmen:

          1. Es ist festzustellen,welches die letzte Ausgabestelle in der Common

             System Area ist.

             Die Verschiebung muß auf Vollwortgrenze (durch 4 teilbar) erfolgen!

          2. Bei der Kundenkonfiguration CPGURSIT  (siehe  Seite  9125)  ist der

             entsprechende Eintrag vorzunehmen.

          3. Ist die  letzte Ausgabestelle die Stelle 100, so ist der  Kommentar

             im Copy Book 'CPGUCCBA' durch ein Assembler Statement 'DS CL100' zu

             ersetzen. Dadurch wird der von CPG in der  CSA  benutzte Bereich um

             100 Stellen  verschoben. Wenn  keine Daten  in der  CSA gespeichert

             werden, mit EDIT CPGCSA, so benoetigt CPG 16 Bytes.

             Will der Benutzer zu einem  spaeteren Zeitpunkt aus einem  CPG Pro-

             gramm auf diese Felder zugreifen, so muessen die Felder einzeln de-

             finiert werden.

             Wenn nach der CPG-Installation die CSA Verschiebung geaendert wird,

             so muessen alle CPG-Benutzer-Programme,sowie das Modul CPG*MCCI und

             die Phasen CPGMBK und CPGLMB neu erstellt werden.

          CPG User Copy Books                                               9310

          ______________________________________________________________________

          Bei einem Releasewechsel ist zu beruecksichtigen, dass alle vom Anwen-

          der modifizierten Programm-Module in ihrer Ursprungsform wieder  kata-

          logisiert werden. Es wird daher empfohlen, modifizierte  Module  abzu-

          stellen und nach dem Katalogisierungslauf diese Module aufzuspielen.

          Copy Books,die ohnehin fuer die Aufnahme von Benutzer-Daten oder Stan-

          dard-Werten angelegt sind,werden durch den  Book-Namen von anderen da-

          durch unterschieden, dass die  vierte Stelle statt des  Release-Suffix

          ein 'U' enthaelt. Diese Copy Books koennen beim  Release-Wechsel,falls

          gewuenscht, uebersprungen werden. Siehe 9135 Installations-Steps, User

          Module. Dies sind die folgenden Copy Books:

             CPGUCCBA   CWA Benutzerbereich vor CPG

             CPGUCCSR   User Subroutine

             CPGUCCUA   CWA Benutzerbereich

             CPGUCDBP   Datenbankprozessor

             CPGUCDPD   User Dataset Bereich

             CPGUCKWT   Keyword Table fuer das Freie Foramt

             CPGUCLDD   User Independent DD-Pool

             CPGUCMUA   MBK Benutzerfelder

             CPGUCMUR   MBK Benutzerroutinen

             CPGUCSFT   Standard Dateizuordnung

             CPGUCSTH   Standard H-Karte

             CPGUCUTR   CPG Translation Table

             CPGUCVBB   User Call VBOMP Batch

             CPGUCVDB   VBOMP Konfiguration

             CPGUMDLB   DL1 Call fuer Batch Interface

             CPGUMDLI   DL1 User Exit Online
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             CPGUMIUR   Benutzerroutinen im Interface

             CPGUMMUR   Methodenbank User Routine

          Aenderungen im TP-Interface sollten dabei ausschliesslich in der  Rou-

          tine CPGUMIUR erfolgen, da nur so ein reibungsloser Releasewechsel ge-

          waehrleistet werden kann. Das Kapitel 'Benutzerroutinen im  Interface'

          zeigt ein Beispiel fuer eine solche Routine.

          Laden der Methodenbank                                            9330

          ______________________________________________________________________

          Das Ladeprogramm fuer die Methodenbank wird (wegen CICS/ESA) mitgelie-

          fert und sollte nicht modifiziert werden. Es werden alle Phasen  gela-

          den, die fuer Produktstufe CPG1 benoetigt werden.

          Dieses Methodenbank-Ladeprogramm muss nach jedem  CICS-Start  mit  der

          Transaktion 'LMBK' neu aktiviert werden. Diesen Ladevorgang  kann  man

          beim CICS-Start automatisch durchfuehren, wenn  folgende  Aktivitaeten

          vorgenommen werden:

          1. CICSPPT

                    TYPE=ENTRY,PROGRAM=DFHPLTIN

          2. CICSPLT

                    DFHPLT   TYPE=INITIAL,SUFFIX=IN

                    DFHPLT   TYPE=ENTRY,PROGRAM=CPGLMB

                    DFHPLT   TYPE=FINAL

          3. CICSSIT  / OVERRIDE PARM

                    PLTPI=IN,

          Bei der Ausfuehrung des Ladeprogramms wird  auf  dem  Bildschirm  bzw.

          beim Aufruf ueber die PLT auf der Systemkonsole folgende Meldung  aus-

          gegeben:

             LMBK 2.4  CPG Methodenbank ist geladen
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          Installationsabschlusstest                                        9350

          ______________________________________________________________________

          Fuer den Compiler-Test wird empfohlen, ein CPG Programm umzuwandeln.

          Wenn am Ende der generierten Assembler-Liste die Nachricht 'NO  ERRORS

          FOUND' gedruckt wird, ist die Band-Installation mit Erfolg abgeschlos-

          sen.

          Mit folgendem Job kann geprueft werden, ob die Installation der Batch

          Methodenbank ordnungsgemaess durchgefuehrt wurde.

                 // EXEC CPGZBCK,SIZE=AUTO

          Bei der Ausfuehrung der oben aufgefuehrten Phase wird  folgende  Zeile

          ausgegeben, die das installierte CPG-Release ausweist.

          CHECK OF CPG/HL1 BATCH INTERFACE. CURRENT VERSION IS 2.4 TTMMJJ.

          Nachdem die neue Methodenbank aktiviert wurde,  sollte die Transaktion

          TPXE gestartet werden. Die unten  aufgefuehrten  Systemfehler  sollten

          ueberprueft werden. Es muss das installierte  CPG - Release  angezeigt

          werden. Wenn dies der  Fall ist, so ist die  Installation  mit  Erfolg

          abgeschlossen.

          **********************************************************************

          SYSTEM-FEHLER                CPG 2.4 CLE        TPXE  CPGTXXE   000nnn

          **********************************************************************

          **********************************************************************

          SYSTEM-FEHLER                CPG 2.4 CLI        TPXC  CPGTXXC   000nnn

          **********************************************************************

          **********************************************************************

          SYSTEM-FEHLER                CPG 2.4            TPXM  CPGTXXM   000nnn

          **********************************************************************
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          Die Standard 'H'-Karte                                            9370

          ______________________________________________________________________

          Unabhaengig von den uebrigen CPG-Phasen kann  der  Benutzer  jederzeit

          eine CPG-Steuerkarte mit Standard-Werten generieren (siehe auch Formu-

          lar-Beschreibung).

          Hierzu ist folgendes Assembler-Programm erforderlich:

          // OPTION CATAL

             PHASE CPGSTH,*

          // EXEC ASSEMBLY

          CPGSTH   CSECT

                   COPY  CPGUCSTH

                   END

          /*

          // EXEC LNKEDT

          /&

          Die Konstanten enthalten dabei in  4 x 40 = 160 Bytes  den  Inhalt der

          Standard 'H'-Karte.

          Das mitgelieferte Beispiel fuer das Copy Book 'CPGUCSTH' (auch

          CPG*CSTH) enthaelt folgende Karten:

          *-------------------------------------------------------------------*

          *            C P G    STANDARD HEADER KARTE                         *

          *-------------------------------------------------------------------*

          *

                   DC    CL40'     H512 TRDRL                         '

          *        DC    CL40'....5...10....5...20....5...30....5...40'

          *

                   DC    CL40'      L    PROGRAMM OHNE TITEL    CPGOBJ'

          *        DC    CL40'....5...50....5...60....5...70....5...80'

          *

                   DC    CL40'     H  6844 S                          '

          *        DC    CL40'....5...90....5..100....5..110....5..120'

          *

                   DC    CL40'                                        '

          *        DC    CL40'....5..130....5..140....5..150....5..160'

          Die ersten 80 Bytes der Standard H-Karte koennen mit  der  H-Karte aus

          dem CPG-Programm ueberschrieben werden.

          Die Bytes 81-160 enthalten kundenbezogene Eintraege,die fuer alle Pro-

          gramme massgebend sind. Siehe folgende Aufstellung:
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          Spalte  7 - 80     Siehe Abschnitt 4100.

          Spalte 47   'E'    ESA Mode

                             Wenn im Programm in Spalte 47 der H-Karte  ein  'L'

                             oder ein ' ' eingetragen ist, so wird ein  ESA-fae-

                             higes Command Level Programm generiert.

          Spalte 81 - 85     Frei

          Spalte 86   'H'    Kartenart

          Spalte 87          TWA Initialisierung

                      ' '    Die TWA wird bis zu den Datei-Rettfeldern initiali-

                             siert (bis CPGSAV fuer Programmverbindungen).

                      'S'    Die TWA wird einschliesslich  Rettfelder  initiali-

                             siert (bis CPGTND).

                             Falls nicht in jedem Fall sichergestellt ist,  dass

                             die TWA's deckungsgleich sind, so sollte  der  Ein-

                             trag 'S' benutzt werden und ausserdem sollten  alle

                             Dateien vor Aufruf des Unterprogramms, bzw. vor der

                             Rueckkehr aus dem Unterprogramm freigegeben werden,

                             z.B. mit der Operation RNDOM*ALL.

          Spalte 88   ' '    Bei einer MOVE Operation numerisch nach  Alpha wird

                             Vorzeichen F eingesetzt.

                      'C'    Bei einer MOVE Operation numerisch nach Alpha  wird

                             das Vorzeichen des numerischen Feldes beibehalten.

                      'F'    Hier treffen die gleichen Bedingungen wie bei Blank

                             zu.

          Spalte 89 - 90     Anzahl Druckzeilen bei 12 Zoll Seiten. Bei '  ' als

                             Defaultwert werden 66 Druckzeilen angenommen.   Ein

                             num. Wert zwischen 10 - 99 kann eingetragen werden.

          Spalte 91 - 92     Anzahl Druckzeilen bei  8 Zoll Seiten. Bei '  ' als

                             Defaultwert werden 44 Druckzeilen angenommen.   Ein

                             num. Wert zwischen 10 - 99 kann eingetragen werden.

          Spalte 93 - 94     CPG2

          Spalte 95   'E'    Das interne  CPG - Feld CPGACT  wird hinter den Be-

                             nutzerfeldern generiert.

          Spalte 96          MVS Batch DCB Generierung.

                      'Y'    Es wird fuer sequentielle Dateien immer  RECFM = FB

                             generiert.

          Spalte 97          ESA-Mode faehige Programme

                      'C'    Bei der Warning 0070 (siehe  Abschnitt  2970)  wird

                             die Umwandlung abgebrochen.
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          Spalte 98          Return Code bei der Umwandlung

                      'Y'    Fehlerhafte Umwandlungen werden  nicht  mit  CANCEL

                             abgebrochen.  Es  wird  RC = 08  gesetzt,  der  an-

                             schliessend abgefragt werden kann.

          Spalte 99 - 160    Reserve
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          TP Monitoren                                                      9460

          ______________________________________________________________________

          CICS                                                              9470

          ______________________________________________________________________

          Vor Ausfuehrung des Programms sollte der Programmierer  pruefen ob die

          folgenden Voraussetzungen erfuellt sind:

                  1. Ist der in der CPG-Steuerkarte angegebene  Programmname in

                     der CICS-Program-Control-Table enthalten?

                  2. Ist der gleiche Name in  der  CICS-Processing-Program-Table

                     enthalten?

                  3. Ist die am  Ende  der  Umwandlungsliste  ausgedruckte  TWA-

                     Groesse nicht groesser als die mit dem Parameter  'TWASIZE'

                     der CICS - Program-Control-Table  definierte  Transaction -

                     Work - Area?

                  4. Ist der in einer EXIT-Instruktion evtl.verwendete Transakt-

                     ionsschluessel in der CICS-Program-Control-Table definiert?

                  5. Kann das Programm ueber einen in der CICS- Program-Control-

                     Table definierten gueltigen Transaktionsschluessel aufgeru-

                     fen werden?

                  6. Sind alle in der  Dateizuordnung  aufgefuehrten  Namen  von

                     Platten-Dateien mit dem geforderten File - Service  in  der

                     CICS File-Control-Table enthalten?

          Statt fester Tabellen koennen entsprechende Eintraege mit  CEDA durch-

          gefuehrt werden.

          Terminal Control Table (TCT)                                      9475

          ______________________________________________________________________

          Fuer jedes vom System benutzte  Terminal  muss eine  Eintragung in der

          CICS TCT vorhanden sein.

          Der Parameter  TRMIDNT=XXXX  entspricht dem  Inhalt des Feldes  CPGTID

          beim Aufruf eines CPG Programms.

          Der Parameter TCTUAL=XXX enthaelt  den Wert der hoechsten in einem CPG

          Programm verwendeten Ausgabe-Position fuer das Feld CPGTCT + 10 Bytes.

          XXX kann maximal mit 255 angegeben werden.  Siehe auch  2130  CPG Pro-

          grammierer-Handbuch.

          Programme mit READ Bild und  'T'  in Spalte 53  muessen mindestens den

          Wert 10 eingetragen haben.

          Programm Steuertabellen  (PCT - PPT)                              9480

          ______________________________________________________________________

          Voraussetzung fuer die  Ausfuehrung eines  CPG Programms ist bei  CICS

          die Eintragung in den erforderlichen Programm-Steuertabellen.
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          Die Eintragung in der Program Processing Table (PPT) ist in jedem Fal-

          le erforderlich.

          Die Eintragung in der  Program Control Table  (PCT) ist immer dann er-

          forderlich, wenn das Programm von einem  Bildschirm mit einem Transak-

          tions-Schluessel aufgerufen werden soll. Siehe folgende Beispiele:

          --- PPT ---

                  DFHPPT TYPE=ENTRY,PROGRAM=Progname

          --- PCT ---

                  DFHPCT TYPE=ENTRY,PROGRAM=Progname,TRANSID=Trid,TWASIZE=nnn, +

                        SPURGE=YES,TPURGE=YES

          Statt fester Tabellen koennen entsprechende Eintraege mit  CEDA durch-

          gefuehrt werden.

          Datei Steuer Tabelle  (FCT)                                       9485

          ______________________________________________________________________

          Fuer jede in einem Programm angesprochene Datei ist eine Eintragung in

          der CICS FCT erforderlich.

          Wichtig ist dabei,dass der Service-Request Parameter alle File Service

          Arten enthaelt, die im Programm benutzt werden.

          CHAIN   erfordert den File Service READ

          CHAIN U erfordert den File Service UPDATE

          DELET   erfordert den File Service DELETE

          EXCPT   erfordert den File Service UPDATE

          NEWRC   erfordert den File Service ADD

          READ    erfordert den File Service BROWSE

          READB   erfordert den File Service BROWSE

          READP   erfordert den File Service BROWSE

          SETLL   erfordert den File Service BROWSE

          UPDAT   erfordert den File Service UPDATE

          WRITE   erfordert den File Service ADD

          ADD     erfordert den File Service ADD

          DEL     erfordert den File Service DELETE

          Wird DTB  (Dynamic  Transaction  Backout)  eingesetzt, so ist bei  ADD

          und  WRITE zusaetzlich der Service DELETE und bei DEL  und  DELET  zu-

          saetzlich der Service  ADD  erforderlich.

          Folgendes Beispiel zeigt einen FCT Eintrag fuer eine VSAM/KSDS Datei

          ab CICS 1.7:

                  DFHFCT TYPE=DATASET,                                         +

                        DATASET=Dateinam,                                      +

                        ACCMETH=VSAM,                                          +

                        SERVREQ=(UPDATE,ADD,DELETE,BROWSE),                    +

                        RECFORM=(FIXED,BLOCKED),                               +

                        STRNO=02,                                              +

                        BUFND=3,                                               +

                        BUFNI=2,                                               +

                        FILESTAT=(ENABLED,CLOSED)
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          Konsolprotokoll einer CPG Installation                            9500

          ______________________________________________________________________

          BG 000 // JOB CPGSTART

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/23/15

          BG 000 // PAUSE   WENN  PROC=CPGINST1 UND CPGINST2  VERFUEGBAR  EOB

                 DRUECKEN

          0

          BG 000 EOJ CPGSTART

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/23/45,DURATION 00/00/29

          BG 000 // JOB CPG101      LIBR/CATALR CPG COMPILER MODULE

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/24/15

          BG 000 EOJ CPG101    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/27/33,DURATION 00/03/18

          BG 000 // JOB CPG102      LIBR/CATALS CPG COMPILER MODULE

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/28/07

          BG 000 EOJ CPG102    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/38/45,DURATION 00/10/38

          BG 000 // JOB CPG103      LIBR/CATAL UND LINK   U S E R   MODULE

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/38/54

          BG 000 *             BEI DER ERSTEN CPG INSTALLATION  EOB  DRUECKEN,

          BG 000 *             SONST CANCEL EINGEBEN.

          BG 000 // PAUSE      WENN  PROC=CPGINST1+2  VERFUEGBAR  EOB  DRUECKEN

          0

          BG 000 EOJ CPG103    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/41/23,DURATION 00/02/29

          BG 000 // JOB CPG104      LINK CPG COMPILER  VERSION 2.4

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/42/52

          BG 000 EOJ CPG104    MAX.RETURN CODE=0000

             DATE 21/09/02,CLOCK 11/53/53,DURATION 00/11/01
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          CPG Phasen katalogisieren                                         9510

          ______________________________________________________________________

          Wenn nach der CPG Installation in der Kundenkonfiguration Aenderungen

          vorgenommen werden, so sind folgende Phasen neu zu linken.

          1. Phase CPG neu katalogisieren:

             // OPTION CATAL

                PHASE CPG,*

                INCLUDE CPG*                    * = Release Suffix

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          2. Phase CPGMBK neu katalogisieren:

             // OPTION CATAL

                PHASE CPGMBK,*

             // EXEC ASSEMBLY

                     COPY  CPG*MPRG             * = Release Suffix

                     END

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          3. Batch Methodenbank neu katalogisieren.

             // OPTION CATAL

                PHASE CPGMBKB,*

             // EXEC ASSEMBLY

                      COPY  CPG*MPRB            * = Release Suffix

                      END   CPGMBKB

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          4. Programme umwandeln

             Falls Sie einmal aus irgend einem Grund die CSA  Verschiebung  aen-

             dern sollten, muessen Sie Ihre  Anwendungsprogramme  erneut  umwan-

             deln, nachdem Sie CPGURSIT und CPGUCCBA geaendert haben.
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          Job Control fuer Option Deck Lauf                                 9601

          ______________________________________________________________________

          Wenn ein Option Deck Lauf mit anschliessendem LIBR  durchgefuehrt wer-

          den soll, so kann folgender Job verwendet werden.  Nach  der  Assembly

          werden die generierten Object Statements in die Power Reader Queue ab-

          gestellt.

          Ein Musterprogramm wird in dem SL Copy Buch A.CPG*ZCCI mitgeliefert.

             * $$ JOB CPGDECK,,,A

             * $$ JOB JNM=CPGCCI,CLASS=A,DISP=D

             * $$ PRT CLASS=L,FNO=0112,FCB=FCB68

             * $$ PUN CLASS=A,DISP=I,PRI=7

             // JOB CPGCCI

             // OPTION DECK

             // EXEC CPGZPUN

                      * $$ JOB JNM=CPGCCI,CLASS=A,DISP=D

                      * $$ PRT CLASS=L,FNO=0112,FCB=FCB68

                      // JOB CPGCCIL

                      // EXEC PROC=CPGINST1

             /*

             // OPTION DECK

             // EXEC ASSEMBLY

                      GBLC  &CPGTYPE,&CPGCICS

                      CPGGEN CICS=23              <---- z.B. fuer CICS 2.3

                      COPY  CPG*MCCI              <---- z.B. fuer CCI

                      END

             /*

             // EXEC CPGZPUN

                      /*

                      /&

                      * $$ EOJ

             /&

             * $$ EOJ
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          Erweiterung der Namen-Tabelle                                     9605

          ______________________________________________________________________

          In einem CPG-Programm koennen maximal 1200 Felder, Anspringpunkte,Pro-

          grammverbindungen usw. definiert werden.

          Sollte die Anzahl 1200 ueberschritten werden,so wird die Fehlermeldung

          'Namen Tabelle voll' angelistet.Im Bedarfsfalle kann die Namen Tabelle

          wie folgt erweitert werden:

          1. Das Copy CPG*CNTB  muss aus der  SL  abgestanzt werden und um einen

             Eintrag DS  CL4080 (entspricht weitere 340 Eintraege) ergaenzt wer-

             den.

          2. Copy in SL neu katalogisieren.

          3. // JOB CPGNTAB

             // OPTION DECK

             // EXEC ASSEMBLY

                  COPY   CPG*CNTB

                  END

             /*

             /&

          Die bei der Umwandlung gestanzten Karten in die RL katalogisieren.

          4. // JOB CPGLINK

             // OPTION CATAL

                PHASE CPG,*

                INCLUDE CPG*             * = Release Suffix

             /*

             // EXEC LNKEDT

             /&

          Uebersetzungstabelle CPGUCUTR                                     9610

          ______________________________________________________________________

          Bei der Bildschirmeingabe sowie  bei  der Operation  CONVT  kann  eine

          Uebersetzung von Klein- in Grossbuchstaben aktiviert werden. Das Copy-

          Buch CPGUCUTR enthaelt eine  Uebersetzungstabelle, aus  der abgeleitet

          werden kann, wie die Uebersetzung durchgefuehrt wird. Sollte es erfor-

          derlich sein, so kann die Tabelle wie folgt geaendert werden:

          1. Das Copy CPGUCUTR aus der SL abstanzen und aendern.

          2. Copy in SL neu katalogisieren.

          3. // JOB CPGUCUTR

             // OPTION DECK

             // EXEC ASSEMBLY

                  COPY   CPGUCUTR

                  END

             /*

             /&

             Die bei der Umwandlung gestanzten Karten in die RL katalogisieren.

          4. Die Phase CPGMBK neu linken.
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          Job Control Steuerkarten                                          9651

          ______________________________________________________________________

          1. CPG Programme

                  // JOB XXXXXXXX

                  // EXEC CPG

                     ...  CPG-PROGRAMM

                  /*

                  ASSGN SYSIN,X'CUU'

                  // EXEC LNKEDT (VS,VSE)oder IJSYSIN // EXEC DFHLINK (nicht VS)

                  /&

                  Eine eventuelle  SIZE-Angabe in der EXEC-Karte sollte bei DOS/

                  VSE mindestens 256K enthalten.

                  Die I/O Bereiche werden bei der Umwandlung wie folgt benoetigt

                  CPGRDR(SYSIPT)  ---> CPGWRKA  (CPG-DECK)

                  IJSYS03(CPGWRKA)---> IJSYS04  (ASS-DECK)

                  IJSYSIN(IJSYS04)
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          1a. Beispiel VSE/SP

                 *-------------------------------------------------------------*

                 *  Beispiel fuer eine CPG-Umwandlung mit der Prozedur $SYSIN  *

                 *  -----------------------------------------------------------*

                 // EXEC CPG

                       H                                  CPG UMWANDLUNG   XXXXX

                       C*

                       C*         CPG PROGRAMM

                       C*

                 /*

                 // EXEC PROC=$$SYSIN

                 // EXEC LNKEDT

                 /*

                 /&

                 // JOB CATAL   PROCEDURES

                 *-------------------------------------------------------------*

                 *  Beispiel Arbeitsbereiche zum umwandeln von CPG Programmen  *

                 *  in mehreren Partitions in der DOS VSE/SP Umgebung.         *

                 *  Die EXTENT Anweisungen sind ihrer Konstellation anzupassen.*

                 *  IJSYSIN kann nicht durch den VSAM Space Manager verwaltet  *

                 *  werden.                                                    *

                 *-------------------------------------------------------------*

                 // LIBDEF PHASE,SEARCH=(PRD1.BASE,IJSYSRES.SYSLIB)

                 // EXEC LIBR,PARM='ACC S=IJSYSRS.SYSLIB'

                 CATALOG $F4LBL.PROC     REPLACE=YES    DATA=YES

                 // OPTION PARSTD

                 // DLBL IJSYS03,'F4.WORK.THREE',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS003,PRD002,1,0,780000,10000

                 // DLBL CPGWRKA,'F4.WORK.THREE',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS003,PRD002,1,0,780000,10000

                 // DLBL IJSYS04,'F4.WORK.FOUR',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS004,PRD002,1,0,770000,10000

                 // DLBL IJSYSIN,'F4.WORK.FOUR',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYSIN,PRD002,1,0,770000,10000

                 *

                 *  USW.

                 *

                 /+

                 CATALOG $BGLBL.PROC     R=YES     DATA=YES

                 // OPTION PARSTD=BG

                 // DLBL IJSYS03,'BG.WORK.THREE',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS003,SYSWK1,1,0,538836,011076

                 // DLBL IJSYS04,'BG.WORK.FOUR',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS004,SYSWK1,1,0,527760,011076

                 // DLBL CPGWRKA,'BG.WORK.THREE',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYS003,SYSWK1,1,0,538836,011076

                 // DLBL IJSYSIN,'BG.WORK.FOUR',0,SD,,CISIZE=8192

                 // EXTENT SYSIN,SYSWK1,1,0,527760,011076

                 *

                 *  USW.

                 *

                 /+
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                 CATALOG $0SYSIN.PROC R=YES

                 ASSGN SYSIN,C01

                 /+

                 CATALOG $4SYSIN.PROC R=YES

                 ASSGN SYSIN,C02

                 /+

                 /*

                 /&

          2. CPG Programme mit Autoreport-Funktionen (z.B. */Copy)

                  Fuer CPG-Programme, die /Copy-Anweisungen, aehnlich  dem  RPG-

                  Autoreport enthalten,ist ein Vorlauf mit dem CPG-Pre-Processor

                  (CPGPP) erforderlich. Ausserdem muss die Uebergabe an den  CPG

                  ueber eine Procedure erfolgen.

                  Folgende Job-Control-Karten sind erforderlich:

                  // JOB XXXXXXXX

                  // EXEC CPGPP                 CPG Deck -> SYS003

                     ... CPG-PROGRAMM           Punch    -> SYS004

                  /*

                  // EXEC PROC=CPG

                  ASSGN SYSIN,X'CUU'

                  // EXEC LNKEDT

                  ASSGN SYSIPT,X'CUU'           Sysin Adresse

                  /&

                  CLOSE SYSIPT,X'01C'           Leser Adresse

                  /&

                  Die Procedure CPG ist fuer nicht VSE SP/2 Anwender  wie  folgt

                  zu katalogisieren:

                  // EXEC MAINT

                     CATALP CPG,EOP=/+

             x    // DLBL IJSYSPH,'F4.WORK.TWO',0,SD

             x    // EXTENT SYSPCH,VOLLBL,1,0,81840,7440         (Beispiel)

                  ASSGN SYSPCH,224                               (Beispiel)

                  ASSGN SYSIPT,224              SYS004           (Beispiel)

                  // EXEC SSERV                 SYS002

                  CLOSE SYSIPT,READER                            (Beispiel)

                  CLOSE SYSPCH,PUNCH                             (Beispiel)

                  // EXEC CPGP2                 SYS002 + 003 ->  SYS004

                  ASSGN SYSIPT,224              SYS004           (Beispiel)

                  // EXEC CPG

                  CLOSE SYSIPT,READER                            (Beispiel)

                  /+

             x    Diese Karten muessen identisch sein mit IJSYS02

                  Die Procedure CPG ist fuer VSE SP/2 Anwender wie folgt zu  ka-

                  talogisieren:
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                     CATALP CPG,EOP=/+

             x    // DLBL IJSYSPH,'F4.WORK.TWO',0,SD

             x    // EXTENT SYSPCH,VOLLBL,1,0,81840,7440         (Beispiel)

                  ASSGN SYSPCH,224

                  // DLBL IJSYSIN,'F4.WORK.FOUR',0,SD

                  // EXTENT SYSIPT,VOLLBL,1,0

                  ASSGN SYSIPT,224

                  // EXEC LIBR,PARM='ACC S=SP2USR.USRLBL'

                  CLOSE SYSIPT,READER

                  CLOSE SYSPCH,PUNCH

                  /*

                  // EXEC CPGP2

                  // DLBL IJSYS02,'F4.WORK.TWO',0,SD

                  // EXTENT SYS002,VOLLBL,1,0,81840,7440

                  // DLBL IJSYSIN,'F4.WORK.FOUR',0,SD

                  // EXTENT SYSIPT,VOL224,1,0

                  ASSGN SYSIPT,224

                  // EXEC CPG

                  CLOSE SYSIPT,READER

                  /+

          3. CPG3-Programme mit SQL-Befehlen ( Beispiel )

           // JOB CPGSQL

           // LIBDEF PROC,SEARCH=(PRD2.SQL220)

           // EXEC PROC=ARISLIBP   *-- SQL/DS PRODUCTION LIBRARY ID PROC

           // ON $ABEND GOTO REASS

           // EXEC CPGPREP,PARM='USERID=SQLDBA/SQLDBAPW'

              :

              :   CPG-Programm mit SQL-Befehlen

              :

           /*

           // IF $RC NE 0 THEN

           // GOTO ENDE

           *  STEP HL1

           // LIBDEF PHASE,CATALOG=SP4U.ULIBL

           // DLBL IJSYSIN,'F4.WORK.04',0,SD,,CISIZE=8192

           // EXTENT SYSIPT,PRD201,1,0,46000,4000

           ASSGN SYSIPT,122

           // EXEC HL1

           /*

           // IF $RC NE 0 THEN

           // GOTO REASS

           *  STEP ASSEMBLER

           CLOSE SYSIPT,READER

           ASSGN SYSIN,122

           *  STEP LNKEDT

           // EXEC LNKEDT

           /*

           // IF $RC EQ 0 THEN

           // GOTO ENDE

           /. REASS

           CLOSE SYSIPT,READER

           /. ENDE

           /&
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          CPG Umwandlung ohne IJSYS04                                       9671
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          Mit folgendem JCL Job wird ein Beispiel  aufgezeigt, wie  CPG  Umwand-

          lungen ohne ASSGN SYSIN Anweisung ermoeglicht werden. Bei  dieser Aus-

          fuehrung wird der IJSYS04 File nicht benoetigt.

          Diese Art der CPG Umwandlung bringt  Laufzeitverbesserungen, wenn 3380

          Platten installiert sind oder wenn die Umwandlungsbereiche ueber  VSAM

          Space Manager verwaltet werden.

           * $$ JOB JNM=CPGUMW,DISP=D,CLASS=A

           * $$ PUN DISP=I,CLASS=A

           // JOB CPGUMW

           // EXEC CPGZPUN,SIZE=AUTO

                  * $$ JOB JNM=CPGASM,DISP=D,CLASS=A

                  // JOB CPGASM

           /*

           // EXEC PROC=CPGPROC                     (evt. wenn nicht STD-Label)

           // EXEC CPG

                H   P

                :

                :    CPG PROGRAMM

                :

           /*

           // EXEC CPGZPUN,SIZE=AUTO

                 // LIBDEF PHASE,CATALOG=USR1T.BG   (evt. wenn nicht PERM

                 // EXEC LNKEDT                      zugeordnet)

                 /&

                 * $$ EOJ

           /&

           * $$ EOJ

          Erlaeuterungen zu den JCL Karten:

          Die Power Punch Anweisung mit dem Parameter DISP=I stellt die gestanz-

          ten Karten in die Power Reader Queue ab.

          In der CPG H-Karte muss in Spalte 10 ein 'P' eingetragen  werden.  Die

          Phase CPGZPUN ist im Lieferumfang von CPG enthalten.

          Fuehrende Leerstellen bei einem auszugebenden  Statement  muessen  mit

          '#' gekennzeichnet werden. Siehe folgendes Beispiel:

           // OPTION CATAL

           ###PHASE NAME,*
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          CPG Umwandlung Command Level ohne Methodenbank                    9675
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           * $$ JOB JNM=CPGUMW,CLASS=A

           * $$ LST CLASS=L,FNO=0112

           * $$ PUN CLASS=A,DISP=I

           // JOB CPGUMW

           // EXEC CPGZPUN

              * $$ JOB JNM=CPGPREP,CLASS=A

              * $$ LST CLASS=L,FNO=0112

              * $$ PUN CLASS=A,DISP=I

              // JOB CPGPREP          JOB DFHEAP1$

              // EXEC CPGZPUN

              ##* $$ JOB JNM=CPGASM,CLASS=A

              ##* $$ LST CLASS=L,FNO=0112

              ##// JOB CPGASM         JOB ASSEMBLY

           /*

           // EXEC HL1

                H   P                              D   C TITEL           TST026

                :

           /*

           // EXEC CPGZPUN

              // EXEC CPGZPUN

              ##/*

              ##// EXEC LNKEDT

              ##/&                    JOB ASSEMBLY

              ##* $$ EOJ

              /&                      JOB DFHEAP1$

              * $$ EOJ

           /&

           * $$ EOJ
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          Copy Books                                                        9880

          ______________________________________________________________________

          Verzeichnis der in der SLB erforderlichen Copy Books.

          Die  von  CPG oder HL1 benutzten  Copy-Books  enthalten in den  ersten

          drei Stellen die Konstante 'CPG'.

          In der vierten Stelle enthalten alle Copy-Books den Release Suffix (z.

          B. '4' fuer Release  2.4). Dieser Suffix wird bei jedem  neuen Release

          geaendert. Eine Ausnahme bilden dabei die  Benutzer Copy-Books, die in

          Stelle 4 ein  'U'  enthalten, und die Dataset Copy Books, sie enthalt-

          en ab Stelle 4 ein 'S'.Diese Copy-Books koennen auch bei einem Release

          Wechsel ohne Aenderung bestehen bleiben, wenn  der  entsprechende Step

          der Generierung uebersprungen wird.

          In Stelle 5 werden die Copy-Books nach folgenden Gruppen unterschieden

          C       Compiler Books  werden bei der  Umwandlung durch den  Compiler

                  angezogen oder fuer die Methodenbank benutzt.

          M       Methodenbank Books  werden nur  bei der Generierung der Metho-

                  denbank angezogen,  also normalerweise  nur beim Release-Wech-

                  sel.

          D       Dataset Books  werden nur bei der Generierung von Datasets an-

                  gezogen.

          Z       Zubehoer Books  sind Copy Books, die nicht unmittelbar mit dem

                  Compiler in Zusammenhang stehen. 
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          Sachwort                  Beschreibung                           Seite

          Abschlußtest              Installationsabschlußtest               9350

          Anlegen                   und Initialisieren der Dateien          9210

          Anschrift                 Lattwein GmbH                           0030

          Aufbau Installations      Band                                    9131

          Bandinstallation          Installation vom Band                   9131

          Batch Interface           CPGCBI                                  9151

          Betriebssystem            Kundenkonfiguration                     9128

          CICS                      TP Monitor                              9470

          CICS Release              Kundenkonfiguration                     9126

          CICS - Tabellen           PPT, PCT, FCT,                          9220

          CICS                      Transaction Server                      9156 

          Command Level             Interface generieren CPGCLI/CPGCLE      9154

          Compiler linken           CPG                                     9510

          Compiler Work Files       Standard Labels                         9200

          Copy Books                CPG User Copy Books                     9310

          CPG VSAM Dateien          Labels                                  9210

          CPGACT                    Standard H-Karte                        9371

          CPGCLE                    Generieren                              9154

          CPGCLI                    Generieren                              9154

          CPGDBP                    Datenbankprozessor                      9125

          CPGDBP                    Generieren                              9155

          CPGMBK                    generieren                              9153

          CPGMBK                    Linken                                  9153

          CPGMBKB                   Linken                                  9153

          CPGSTA                    Labels                                  9210

          CPGWKL                    Labels                                  9210

          CPGWKV                    IDCAMS Define Cluster, Labels, Format   9210

          CPGWRK                    Labels                                  9210

          Crossreference            Speicherbedarf                          9110

          CSA - Verschiebung        CSA - Verschiebung                      9300

          Datenbank Processor       mit Methodenbank laden                  9125

          Datenbank Prozessor       CPGDBP                                  9125

          Datum fuehrende Null      Kundenkonfiguration                     9128

          Default                   Standard H-Karte                        9370

          DL1                       Kundenkonfiguration                     9128

          DL1 Interface             generieren                              9151

          Drucken                   Handbuecher vom Band                    9320

          Druckzeilen               Einstellung Compiler                    9371

          Dump Anzeige              Kundenkonfiguration                     9127

          Edit Codes                Kundenkonfiguration                     9126

          EDN                       Datenbank der Firma Wilken              9151

          EDN Schnittstelle         generieren                              9151

          Erstinstallation          Anlegen und Initialisieren der Dateien  9210

          ESA Command Level         Interface CPGCLE                        9154

          ESA Mode                  Standard H-Karte                        9371

          FCT                       FCT - Eintragungen                      9221

          FCT                       FCT File Control Table                  9485
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          Sachwort                  Beschreibung                           Seite

          Fehlerkennzeichen Umw.    Kundenkonfiguration                     9128

          File Service              FCT Service Arten                       9485

          Find Tabellen Datei       Labels                                  9210

          Generieren                der Methodenbank                        9153

          H-Karte                   Standard 'H'-Karte                      9370

          Handbuch                  vom Band drucken                        9320

          Installation              Ablauf                                  9135

          Installation              Abschlußtest                            9350

          Installation              Proceduren                              9030

          Katalogisieren            CPG Phasen                              9510

          Konsolprotokoll           einer CPG1 Installation                 9500

          Kundenkonfiguration       CPGURSIT Kundenkonfiguration            9125

          Kundenkonfiguration       CPGURTOP Kundenkonfiguration CPG1       9129

          Laden                     Methodenbank                            9330

          Lattwein                  Lattwein Information, Anschrift         0030

          Library                   Verzeichnis                             9880

          Linken Methodenbank       Batch,  CPGMBKB                         9153

          Linken Methodenbank       Online, CPGMBK                          9153

          Loeschtaste               Kundenkonfiguration                     9126

          Methodenbank Online       CPGMBK  linken nach Aenderung CPGURSIT  9510

          Methodenbank Batch        CPGMBKB linken nach Aenderung CPGURSIT  9510

          Methodenbank              Generieren                              9150

          Methodenbank              Laden                                   9330

          MVS Batch DCB             Standard H-Karte                        9371

          MVS/ESA                   Kundenkonfiguration                     9128

          Namen fuer Copy Books     Auflistung                              9880

          Online Interface          CPGCCI                                  9150

          PCT                       PCT - Eintragungen                      9220

          PCT                       PCT Program Control Table               9480

          Performance File Table    Kundenkonfiguration                     9129

          Phasen                    katalogisieren                          9510

          Platzbedarf               Speicher                                9110

          Phasen                    katalogisieren                          9510

          PPT                       PPT - Eintragungen                      9220

          PPT                       PPT Program Processing Table            9480

          Programmfunktionen        Kundenkonfiguration                     9126

          Release Suffix            Kennung CPG Release                     9150

          Remote Optimierung        Kundenkonfiguration                     9125

          Return Code Umwandlung    Standard H-Karte                        9372

          Speicher                  Platzbedarf                             9110

          Sprache beim Ausfuehren   Kundenkonfiguration                     9127
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          Standard                  Dateizuordnung                          9380

          Standard                  Standard 'H'-Karte                      9370

          Standardlabel             Compiler Work Files                     9200

          Standardwerte             H-Karte                                 9360

          Standardwerte             Standardwerte                           9360

          Statistik                 der Umwandlungen                        9128

          Supervisormode            Kundenkonfiguration                     9128

          Systemfehler              Kundenkonfiguration                     9127

          TCT                       TCT Teminal Control Table               9475

          TCTUAL                    TCT User Area Length                    9475

          Telefax                   Lattwein GmbH                           0030

          Telefon                   Lattwein GmbH                           0030

          Temporary Storage         Kundenkonfiguration (Main-Aux)          9128

          TP Monitor                CICS                                    9470

          Translate Table           Aendern                                 9610

          Translate Table           Kundenkonfiguration                     9128

          TWA Initialisierung       Standard H-Karte                        9371

          Umwandlungsbereiche       Labels                                  9200

          Umwandlungsjob            CPG Umwandlung                          9651

          Umwandlungsjob            CPG Umwandlung ohne SYSIN               9671

          Ung. Operationsfolge      Kundenkonfiguration                     9126

          User Copy Books           Defintionen und Liste                   9310

          VBOMP                     Anwender                                9152

          VBOMP Schnittstelle       generieren                              9151

          Vorzeichen bei Move       Standard H-Karte                        9371

          VSAM Dateien              Labels                                  9210

          VSE/ESA                   Kundenkonfiguration                     9128

          VSE/SP                    Kundenkonfiguration                     9128

          Verschiebung              CSA - Verschiebung                      9300

